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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feiille oleic suis flu comerce - Foilio iciale mim di mm
Berit, 21. Juli — Berne, le 21 Juillet — Berna, Ii 21 Luglio

Jährlicher Abonnementaprois Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen *11* Postämter sowie die Expedition dea Schweis. Handeüamtsblnttes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour Six mois). — On s'abonne auprt» de* bnreuox de poste et o, l'expedition de la Feuiile offuMilt sutssc du commerce A Berne,

Prazzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nPl.v. postal! ed aüa syedizione del Foglio ufficüde tvitsero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 13. Juli d. J. werden
anmit die Inhaber nachfolgender "Werthpapiere: Kassascheine der Kreditanstalt

St. Gallen au porteur,
Nr. 214: vom 17. November 1883 vor) Fr. 2000,

i> 245 » 17. November 1883 » » 2000,
> 247 » 22. November 1883 » » 1000,

» 2440 » 2. Dezember 1885 » » 1000,
alle mit Couponsbogen versehen, aufgefordert, dieselben innert der Frist
von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen,
ansonst besagte Titel als entkräftet erklärt werden.

Sl. Gallen, 13. Juli 1888.
(178—8) l)ie Bezirksgcrit'litakaiizleJ.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. wird
anmit der Inhaber nachfolgenden "Werthpapieres: Kassaschein der Kreditanstalt

St. Gallen Nr. 43238 vom 5. April 1877 von Fr. 500, lautend auf
den Namen Anna Frida Volkart in St. Gallen, aufgefordert, denselben innert
der Frist von drei Jahren dem Präsidenten des Bezii ksgerichts St. Gallen
vorzuweisen, ansonst besagter Titel als entkräftet erklärt wird.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(179—3) IMe liezirk.sgerichtMkaiiziei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. werden
anmit die Inhaber nachfolgender Werthpapiere:

lj Kassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 29012 über zwei
Einlagen von Fr. 600 und von Fr. 400, zusammen über Fr. 1000,
lautend auf Jakob Bischof, Grub,

2) Kassaschein der St. Gullischen Kantonalbank Nr. 49327 über eine
Einlage von Fr. 500, lautend auf Jakob Bischof, Grub,

aulgefordeit, dieselben innert der Frist von drei Jahren dem Präsidenten
des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen, ansonst besagte Titel als
entkräftet erklärt werden.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(180—3) I>le ItezirksgcrR'litKkanzlei.

Nachdem das bezügliche Mortifikationsbegehren unbestritten geblieben
ist, wird nunmein' als ungültig und kraftlos erklärt: Die von der Aabach-
gesellschaft zu Lenzburg unterm 12. März 1871 ausgestellte sogenannte
«Aktie» Nr. 109, im Betrage von 1000 Fr, lautend auf den damaligen
Inhaber IaiKclier, Johann, zu Gießerei in 8eon.

Lenzburg, 12. Juli 1888.
Namens des Bezirksgerichtes,

(t^1 — Der Gerichlsschreiber: Der Gerichtspräsident:
Snter. Inniger.

Handelsregister, - Regisire du commerce. — Registro di commercio,

1. Hauptregister — 1. Regisire principal — I. Registro prmcipale

Kanton Zürich — Canton to Zurich — Cantone öi Znrip

1888. 16. Juli. Unter dem Namen Seiinereigenossenschiift Af-
foltern a. A. gründete sich mit Sitz in Affoltern a. A. und auf unbestimmte
Dauer eine Genossenschaft, welche die vortheilhafteste Verweithung
der Milch zum Zwecke hat. Die Statuten datiren vom 1. Juli 1888. Das
Betriebskapital besteht aus vierzigtausend Franken und wird beschallt durch
Zeichnung und Einzahlung von 106 Anteilscheinen ä 200 Fr. und der Rest
durch Darlehen. Mitglieder werden im Sennereikreise Milchwirtschaft
treibende Landwirte, welche mindestens einen Anteilschein erwerben und
die Statuten unterzeichnen. Es können die Mitgliedschaft auch Wittwen und
gesetzlich vertretene Minderjährige, als Erben verstorbener Genossenschafter,
erwerben, indem sie in die Rechte und Pflichten derselben eintreten. Der
Austritt ertolgt in tolge Veräußerung eines Antheilscheines, auch an die
Genossenschaft zurück, auf dreimonatliche Kündigung, durch Tod und
Ausschluß. b ür die 1 erbindliehkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder
derselben über deren \ ermögen hinaus, unter sich im Verhältniß ihrer
Anteilscheine, persönlich und solidarisch. Ein auf 20 Rp. per 50 kg ge¬

lieferter Milch festgesetzter Hüttenzins, die Zinse der Miethobjekte, die für
Nichterscheinen an Versammlungen bestimmten Bußen von 50 Rp. und die

übrigen Betriebserträgnisse sind zur Bestreitung der laufenden Jahresausgaben
und Amortisation der Passiven bestimmt. Nach durchgeführter Amortisation
entscheidet die Genossenschaft über die Höhe des Hüttenzinses und
Verwendung eines eventuellen Reingewinnes. Die Einladungen und übrigen
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch die Bezirkslokalblätter.
Genossenschaftsorgane sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von fünf
Mitgliedern und die liechnungskommission (Kontroistelle). Der Vorstand
vertritt die Genossenschuft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich,

und es führen Namens desselben der Präsident und der Aktuar zu
Zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Johannes
Dubs und Aktuar Adolf Schneebeli; übrige Vorstandsmitglieder sind Jakob

Schneebeli, Heinrich Schneebeli und Jakob Spinner; alle von und in
Affoltern a. A.

16. Juli. Die Firma „M. Aebly & CoU in Zürich (S. II. A. B. 1883,

pag. 277) ist erloschen. Albert Franz Scheibler, Jean Schoch, beide von
und in Zürich, und Marx Aebly von Ennenda, Kt. Glarus, in Zürich, haben
untf-r der Firma Schoibler Sehocli & Cie in Zürich eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 15. Juli 1888 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma übernimmt. Unbeschränkt
haltende Gesellschafter sind Albert Franz Scheibler und Jean Schoch; Kom-
manditär ist Marx Aebly mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken.
Fournituren für Sattler, Tapezierer und Wagenbauer. Lintheschergasse 21.

17. Juli. Inhaber der Firma Otto Alfred Plieth in Böttingen ist Otto
Alfred Plieth von Hannover, Preußen, in Hottingen. Agentur in Droguen,
Chemikalien und Farbwaaren. Neptunstraße 27.

17. Juli. Die Firma J. Biber in Zürich (S. II. A. B. 1883, pag. 166,
und 1881, pag. 317) widerruft die an Hermann Berger ertheilte l'rokura.

18. Juli. Die Firma „Ammann-Labhardt" in Feuerthalen (S. II. A. B.
1883, pag. 653) ist erloschen. Emanuel Ammann-Lahhurdt und Hermann
Ammann-Oser, beide von Schaphausen, in Bendlikon, haben unter der
Firma Ammann-Labhardt & C" in Bendlikon eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1888 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Ammann-Labhardt übernimmt. Damen-,
Stroh- und Filzhutfabrikation und Herrenstrohhüte. Im Schooren.

18. Juli. Inhaberin der Firma Frau M. Fisslor in Zürich ist Marie
Fißler geb. Burghard von Thamm, Oberamt Ludwigsburg (Württembeig),
in Zürich, mit Zustimmung ihres Ehemannes Friedlich Fißler, Architekt,
welchem Prokura ertheilt ist, und der Vormundschaftsbehörden.
Technisches Bureau. Zähringerstraße 38.

18. Juli. Die Firma „Oswald Elsener" in Zürich (S. H. A. B. 1887,
pag. 327) ist erloschen. Oswald Elsener von Zug, in Zürich, und Dolben
Louis Theodor Grenier von Vevey, Kt. Waadt, in Burgberg (Großh. Baden),
haben unter der Firma Elsencr & C" in Zürich eine Koliektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1888 ihren Anfang nahm. Lithographie und
Druckerei. Spiegelgasse 22.

19. Juli. Die Firma R. Zinggcler in Richtersweil (S. II. A. B. 1883,
pag. 46) widerruft die an Carl Bossard-Zinggeler ertheilte Prokura.

Kanton Bern — Canton ie Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarberg.

1888. 17. Juli. Unter der Firma Küsercigenosscnschaft Kallnnch
hat sich mit Sitz in dieser Ortschaft eine Genossenschaft gegründet,
mit dem Zwecke, dio Milch auf bestmögliche Weise zu verwerthen, sei es
durch Fabrikation von Käse und Butter, oder den Verkauf der Milch an
einen Dritten. Der Gesellschaftsvei trag datirt vom 26. April 1888; die
Genossenschaft, deren Geschäftsbetrieb mit 1. Mai 1888 begonnen hat,
dauert zwanzig Jahre, wenn nicht eine vorherige Auflösung durch wenigstens
zwei Dritttheile der sämrntiiclien stimmberechtigten Genossenschafter
beschlossen wird (§ 32). Mitglied der Genossenschaft wird, wer derselben bei
der Gründung beigetreten oder später von der Hauptversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine darauf bezügliche
Beitrittserklärung unterzeichnet. Die Mitgliedschaft geilt verloren durch freiwilligen
Austritt, Tod, Geitstag und Ausschluß. So lange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei; derselbe
kann jedoch nur auf den Schluß des Rechnungsjahres stattfinden und muß
mindestens vier Wochen voiher dem Vorstande schriftlich angekündigt
werden. Das zur Erreichung der Gesellschaftszwecke erforderliche Kapital
wird beschallt: a. Durch Beiträge der Mitglieder; b. wenn allfällig noth-
wendig, durch Darlehn. Die von den Mitgliedern gemäß lit. a einzuzahlende
Summe wird in Stammantheile von je 100 Fr. zerlegt. Jedes Mitglied hat
mindestens zwei Stammantheile zu übernehmen. Die Antheilscheine sind
weder theilbar, noch übertragbar. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft ist ausgeschlossen. Bei
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freiwilligem Austritt bezahlt die Genossenschaft dem Austretenden 10 °/o,
bei Verlust der Mitgliedschaft durch Geltstag oder Ausschluß 50 % seines
Geschüftsantheils. Der volle Betrag des Geschäftsaptheils wird entrichtet
oder gutgeschrieben, wenn beim Absterben eines Genossenschafters, Verkauf
von Liegenschaften, Heirath oder in andern derartigen Füllen der Ueber-
nehmer, Pächter oder Nutznießer der Liegenschaften sich an Stelle des

Austretenden mit gleichen Hechten und Pflichten als Mitglied der Genossenschaft

anmeldet und aufgenommen wird. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. die Hauptversammlung; b. der Vorstand, bestehend aus Präsident,
Vizepräsident, Kassier und Sekretär; e. zwei Rechnungsrevisoren. Präsident
und Sekretär führen Namens der Genossenschaft die verbindliche Unterschrift

durch kollektive Zeichnung. Ersterer ist der rechtliche Vertreter der
Genossenschaft gegenüber Dritten. Die Amtsdauer der Beamten beträgt zwei
Jahre. Die. Rechnung wird jeweilen auf 1. Mai geschlossen. Von dem neben
der Rechnung über Verzinsung und Amortisation der auf dem der Genossenschaft

angehörenden Käsereigebäude aufhaftenden Pfandschuld sich noch
erzeigenden Bruttoertrag werden die Auslagen abgezogen und der Rest als
Nutzantheil jedem Lieferanten auf die gelieferte Milch verrechnet. Gegenwärtig

sind gewählt mit Amtsdauer bis 1. Mai 1890: Als Präsident: Rudolf
Marti, Laudwirth; als Vizepräsident: Peter Schwab, Handelsmann; als Kassier:
Johann Tüscher, Peters, Laudwirth; als Sekretär: Friedrich Marti, Pierriste;
alle von und zu Kallnacb.

Bureau Bern.

19. Juli. Die Firma „J. Barroiu in Bern (S. ILA. B. 1886, pag. 411)
ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen. Die Wittwe desselben, Frau
Therese Rarrot in Bern, führt das Geschäft in bisheriger Weise weiter unter
der Firma V" Barrot in Bern und übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Firma.

19. Juli. Unter der Firma Bruimwassergenossensehaft vom obern
Sulgenbach mit Sitz in Bern hat sich laut Statuten vom 15. Juni 1888
eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der gemeinschaftlichen und
sorgfältigen Unterhaltung der gemeinschaftlichen Wasserleitung und Brunnstuben

vom obern Bulgenbach bis in den Mattenhof. Die Genossenschaft
besteht aus denjenigen Personen, welche dato Eigen thürner von Wasser-
antheilen an der im nordwestlichen Theil des Landgutes der Fräulein Gäcilia
Tscharner sei. im obern Bulgenbach entspringenden Brunnquelle, von noch
165 Maaß oder 247,5 Liter Wasser per Minute, sind. Der Eintritt erfolgt
durch Erwerbung eines Wasserantheils, dessen bisheriger Eigcnthiimer bereits
Mitglied der Genossenschaft war, verbunden mit einer von letzterem an den
Vorstand zu richtenden Mittheilung, oder durch einfache Beitrittserklärung
an den Vorstand. Der Austritt erfolgt durch Verkauf des Wasserantheils,
mit der oben vorgesehenen Anzeige. Die Beiträge zur Deckung der Kosten
werden jeweilen von der Generalversammlung, resp. vom Vorstand,
festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder
persönlich und solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen. Die Genossenschaft
wird nach Außen durch einen Vorstand (Direktion) vertreten; derselbe
besteht aus drei Mitgliedern, welche von der Generalversammlung auf eine
Amtsdauer von vier Jahren aus der Zahl der Genossenschafter gewählt
werden. Dieser Vorstand führt für die Genossenschaft die verbindliche
Unterschrift; die Zeichnung kann durch Beschluß desselben einem einzelnen
Mitgliede des Vorstandes übertragen werden. Dermalige Mitglieder des
Vorstandes sind die Herren Ludwig Hug-Braun, Krankenpension, Franz Gruher,
Bäckermeister, und Rudolf Häggi, Notar, alle im Mattenhof bei Bern.

Bureau de Courtelarg.

19 juillet. Par acte regit M. E. Marchand, notaire, le 31 inai 1888, il
a <Bö fonde une sociötö anonyme par actions sous la denomination de
Boulangerie centrale de St-Imier. Sa du reo est illimitöo et son siöge
legal est ä St-lmier. Gelte sociütö a pour objel la fabrication et la vento
du pain et de farine & un prix raisonnable. Elle pourra y joindre l'acbat
et la vente de quelques produits qui s'y rattachent et lo commerce d'öpi-
cerio. Le fonds social est fixö h la somme de neuf mil le francs, divisö
en quatre-vingt-dix actions nominatives de cent francs chacune, entiörement
libdröes. Ge fonds pourra ötre augmentö suivant les besoins de 1'entreprise
et ensuite de decision prise par Passeinblöe gönörale des actiounaires, sans
que cependant l'augmeutaüon puisse döpasser le doublernerit du capital
primitif ci-dessus. Les conditions et le mode d'ömission de nouvelles actions
seront dötenninös par le consoil d'adininistration. Les organ es de la sociüti
sont: 1° L'assemblöe gönörale des actionnaires qui constitue le pouvoir
suprßme de la sociötö et qui so compose de tous los actionnaires; 2"* le
conseil d'adininistration comprenant trois mernbres pris parmi les soeiötaires
et ölus pour une püriode de deux ans, ä l'expiration de laquelle ils sont
röüligibles; 3" les commissaires-vörificateurs, au nombre de deux, nommös
chaque annöe et chargös de soumettre ä l'assernblöe des actionnaires un
rapport sur le, bilan et sur les compfes präsentes par l'adminislration. Les
convocations sont faites par cartes adressto sous pli chargö, au moins huit
jours h 1'avance, et doivent contenir l'ordre du jour. Les publications de
la soeiätö auront lieu par insertion dans la Feuille oflicielle du Jura. Le
conseil d'adrninistration cboisit dans son sein un görant tjni est nommö
pour une annöe, mais de suite rööligible. G'est lui qui represents la sociötö
vis-ä-vis des tiers, et a seul droit k la signature sociale qu'il donne dans
la forme suivante: Boulangerie centrale de St-lmier. Le Gdrant. 11 peut
ötre remplacü par le pr&ident ou par le vice-prösident du conseil
d'adininistration. Le president est M. Fülix Bonaccio et le vice-prösident est
M. Henri Gerber, tous les deux domicilii k St-Imier. La qualitö du görant
est conföree k M. Fülix Bonaccio prönoirimd.

Bureau de Moutier.
17 juillet. La sociütö en commandite Bon, Louviot & C", dont le

siöge est ä Moutier, formöe entro MM. Ernest Bon, Auguste Louviot, Leon
Hofer, Ferdinand Schaffter et Nicolas Junker, inscrite au registre du
commerce le 7 septernbre 1887, publide dans la F. o. s. du c., annöe 1887,
page 696, a ötö modifiüe dans oe sens : MM. Junker et Schaßer se sont
reliris puremenl et simplement de la sociiii apr&s avoir Mi satisfaits du
montant de lean droits et actions, et la sociötü continue sur les m£mes
bases, sauf la commandite, que Celles du contrat social du 1" aoüt 1887,
entre MM. Bon, Louviot et Hofer prönomrn&s et sous Ja mfime raison
sociale. Elle devient par le fait sociötö en nom collectif.

17 juillet. Le chef de la maison P. L'KpIatenier, & Moutier, est l'aul-
Fröderic-Emile L'KpIatenier, originaire de Neuveville, domicilii ä Moutier,
Genre de commerce: Epicerie et mercerie.

Basel-Stadt — Me-nlle — Baittea-Cittl

1888. 16. Juli. Die Firma Schmidt- Brunner in Basel (S. IL A. B.
vom ML Detember 1884, Nr. 102) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Appenzell A.-R1, — Appenzell-Rli. ext. — Appeszello est.

1888. 18. Juli. Die im S. 11. A. B. 1883, 16. März, pag. 289, publi-
zirte Einzelfirma Johannes Zürcher (Inhaber: Emil Zürcher), Kcttenstich-
waarenfabrikation, hat ihr Domizil von Bühler nach Heiden verlegt.
Geschäftslokal: « Im Werd t.

Kanten St. Ballen — Canton ie St-ßall — ßantone Ii San Balle

Bureau Flawgl (Beeirh IhdeHoggenburg).

1888. 19. Juli. Inhaber der Firma Albert Eisenegger-NSf in Nieder-
uzwil ist Albert Eisenegger von Aadorf, Kt. Thurgau, wohnhaft in Nioder-
uzwil, Gemeinde Henau. Natur des Geschäftes: Mechanische Stickerei.

Bureau Kronbühl (Bezirk Tab/at).
16. Juli. Die Firma Wlttwe Wikll an der Langpaß, Gemeinde Tablat,

Weißwaarenhandlung, ist in Folge der liquidation des Geschäftes erloschen.

Bureau Bheinek (Bezirk Unterrheinthal).
16. Juli. Die statutarischen Bestimmungen der Genossenschaft

unter der Firma Ersparnis» - Anstel! Khoinek - Thal & Lnxenberg,
mit Sitz in Thal, vom 2. April 1876 (S. II. A. B. vom 7. Februar 1884)
sind in Bezug auf die Vertretungxbefugriiß nach Außen in der
Garantenversammlung vom 8. Juli a. c. abgeändert worden und lauten nun wie folgt:
« Die Genossenschaft wird nach Außen vertreten durch den Präsidenten, den
Aktuar und den Kassier; je zwei dieser Vertreter zeichnen durch kollektive
Unterschrift rechtsverbindlich.»

Bureau Morschach.

17. Juli. Die Firma „A. Heiser's Witlwe11 in liorschach (publitirt
im S. IL A B. pto 1883, pag. 217) ist in Folge Verzichtes der Inhaberin
erloschen, und daher auch die an Josef Reiser ertheilte JVokura (publimi
im S. II. A. B. pro 1887, pag. 450). Inhaber der Firma Josef Reiser m
Itoi-schach ist seit dem 1. Juli 1. J. Josef Reiser von und in Borschach.
Natur des Geschäftes: Mühlebaugeschäft. Geschäftsdomizil: Kaplaneistraße.

Bureau St. Gallen.

18. Juli. Die Firma „Gebrüder Loehu tn Si. Gallen (S. H. A. B. 1883,
pag. 169) ist erloschen. Inhaber der Firma A. Kahn in St. Gallen, welche
Aktiva und Passiva der Firma Gebrüder Loeb in St. Gallen übernimmt, ist
Aron Kahn von Frankfurt a. M., in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Weiß-
waaren, Wollenwaaren, Mercerie. Geschäftslokal: Marktgasse 13.

Kanton BranMnlen - Canton des Brilons — Cantone iei Brün
Herlcliligung. Inhaberin der Firma A. Bohr in St. Moritz-Dorf

ist Frau Adeline Rehr geb. Weinert, nicht Beer, wie es irrthümlkh im
S. IL Ä. II. Nr. 85 vom IL Juli 1888 gedruckt ist.

IIandelsrogisterbureau Chur.

Kanton Tinman - Canton de Ttmrprä - Cantone Ii Tnrpda

1888. 16. Juli. Inhaber der Firma Joseph Leueh in Engishofen ist
Joseph Leuch von Laudschlacht, wohnhaft in Engishofen. Käserei.

18. Juli. Wittwe Barbara Felix geb. Keßler und deren Sobri Joh. Fei«,
beide von und wohnhaft in Wüngi, haben unter der Firma W" Felix
& Sohn in Wängi eine Kollektivgcsellschaft eingegangen, welche am 1.

Januar 1888 begonnen hat. Wirthschaft, Spezerei-, Mehl- und Samenhandlung.

Kanton faalt — Canton ie Vani — Cantone Ii Yani

Bureau de Ngon.

1888. 17 juillet La societe en nom collectif „Simonin et C"u, ä Nyon,
inscrite le 23 fivrier et publice le 5 mars 1883 (F. o. s. du c., page 235), est

dissoute ä parier du 16 juillet couranl. L'associö Fritz Simonin, de Bailees,
domiciliö ä Nyon, reprend, dös la möme date, la suite das affaires, ainsi

que l'actif et le passif de la sociöle, et continue seul l'exploitation de la
fabrique sous la raison Fritz Siinonin, h Nyon. Genre de commerce:
Torröl'action et commerce de cafßs. Fabrique et bureau: Usine de la Gare.

Bureau de Vevey.

16 juillet. Sous la raison sociale Association du Four des Forains
de Chailly, il a 6t6 fondö une association ayant son siöge h Chailly,
en vue de procurer ä ses membres la facilitö de cuire le pain et de söcher
les fruits. Toute personne qui deniande h faire partie de Passociation, est

regue moyennant Ie paiement de la valeur qui eat engagee par chaque
associö et aprfes avoir obtenu Passentirnent de la majoritö des membres

präsente & I'assemblöe gönörale. Lorsqu'un associö vient h döcäder, son
droit fait partie de sa succession, et les höritiera doivent «'arranger entr'cux

pour remplaeer le däfunt dans Passociation. Si un meinbre de Pawiocialion

vient k (putter le village de Chailly, il peut mettre son droit d'associd h

une personno de son choix, pourvu qu'olle soft agräöe par Passociation.

Toutefois, dans ce dernier cas, Passociation peut racheter le droit ä sa

valeur rtSelle. La valour des apports de charpie associö consislo on une part
proportionnelle au bütiinent du four et de tout ce qui en döpend. L'as-
semblöe gönörale reprüsente les membres de Passociation. I/association est

valablement repr&entöe vis-ä-vis des tiers par un coinitö de troi« membre»

composö d'un röfgisseur-aiissier, d'un adrninistrateur et d'un secretaire, qui
signent conjointement et engagent Passociation. Les soeiötaires sont exonörös



de toute responsabilite personnelle. Le rdgisseur-caissier est Louise-Frangoise
nde Gochard, veuve de Jean-Daniel Bergoz, de Blonay, cultivateur, domicilide

ä Chailly. L'administrateur est Jean-Pierre-Louis, fils de feu Louis

Ghollet, de Maracon, cultivateur, domicilii k Chailly. Le secretaire est

Marie-Julie nde Loup, veuve de Vincent Dubochet, du Chätelard, aussi

domicilide ä Chailly. Les Statuts de l'association ont dtd notaries Mayor le

4 mai 1888.

17 juillet. La raison de commerce C. Jiron fils, ä Vevey, inscrite

au registre du commerce le 17 fevrier 1883 et publiee dans la F. o. s. du c.

du 17 fevrier 1883, n° 22, page 162, a cesse d'exister par suite de la renon-
ciation du titulaire.

18 juillet. La societe en nom collectif F. L. Cailler, k Vevey,
inscrite au registre du commerce le 8 fevrier 1883 et publide dans la F. o. s.

du c. du 16 fdvrier 1883, n° 21, page 154, representee jusqu'ä ce jour
par Louis Albert G6taz Cailler seul, sera dös maintenant aussi representee

par l'autre associe Francois Louis Alexandre Cailler.

18 juillet. La raison J. Her(/er & Clt, ä Vevey, fabrication et vente

de biere, inscrite au registre du commerce le 3 mars 1887 et publiee dans

la F. o. s. du c. du 8 mars 1887, n° 21, page 177, est radiee d'office ensuite
de la faillite des titulaires.

18 juillet. La raison Jules Huernet, ä Vevey, gypserie et peinture,
inscrite au registre du commerce le 13 mars 1883 et publiee dans la F. o. s.

du c. du 28 mars 1883, n° 44, page 335, est radiee d'office ensuite de la
faillite du titulaire.

18 juillet. La raison A. Humas, ä Vevey, librairie papeterie,
inscrite au registre du commerce le 7 novembre 1884 et publiee dans la F. o. s.

du c. du 13 novembre 1884, n° 91, page 774, est radiee d'office ensuite de

la faillite du titulaire.
18 juillet. La raison Lüders, ä Vevey, ferblanterie, inscrite au registre

du commerce le 3 mars 1886 et publiee dans la F. o. s. du c. du 6 mars 1886,
n° 22, page 152, est radiee d'office ensuite de la faillite de la titulaire.

18 juillet. La raison J. C. JSTowack, ä Vevey, bijouterie, horlogerie
et orflvrerie, inscrite au registre du commerce le 20 aoüt 1887 et publile
dans la F. o. s. du c. du 24 aoüt 1887, est radiee d'office ensuite de la faillite
du titulaire.

18 juillet. La raison G. Obrist-Helacuisine, ä Corsier, atelier
de construction, inscrite au registre du commerce le 8 juillet 1885 et publice
dans la F. o. s. du c. du 11 juillet 1885, n° 72, page 478, est radiee d'office
ensuite du dlchs et de la faillite du titulaire.

18 juillet. La raison F. Schilt-JUathurin, d Vevey, chemises sur
mesure, etc., inscrite au registre du commerce le 21 septembre 1886 et publiee
dans la F. o. s. du c. du 25 septembre 1886, n° 89, page 625, est radiee
d'office ensuite de la faillite de la titulaire.

18 juillet. La raison C. Schenk-Collioud, a Montreux, inscrite au
registre du commerce le 4 avril 1887, n° 36, page 273, a cesse d'exister
ensuite de la faillite du titulaire et est radiee d'office.

18 juillet. La raison JE. Trottet - Blanc, ä Chailly, boulangerie
Ipicerie, inscrite au registre du commerce le Ier mars 1883 et publile dans
la F. o. s. du c. du 9 mars 1883, est radile cToffice ensuite de la faillite du
titulaire.

18 juillet. La raison Henriette Chollet, ä Chardonne, Ipicerie
mercerie, inscrite au registre du commerce le 9 mars 1883 et publiee dans
la F. o. s. du c. du 11 mars 1883, est radiee dfoffice ensuite de la faillite de
la titulaire.

Bureau d'Yverdon.
17 juillet. Sous la denomination Association pour l'elevage du cheval

do campagne, il a ete fonde le 6 mars 1888, ä Valleyres sous Montagny,
une association ayant pour but de procurer k ses membres la saillie
de leurs juments par des etalons acquis en commun. Le siege de la societe
est audit Valleyres. Sa durde est illimitde. Tout proprietaire d'une jument
au moins sera recu de plein droit de l'association moyennant qu'il en signe
les Statuts et qu'il paie une finance d'entree de quinze francs. II n'est pas
payd d'autres contributions. La qualite de societaire se perd par la demission

ou le ddcds. Les droits du societaire ddmissionnaire ou deeddd sont
perdus pour lui ou ses ayants droits et sont acquis k la socidtd. L'association

est uniquement representee vis-ä-vis des tiers par un directeur qui
est le citoyen Louis Pilliard, k Valleyres sous Montagny, lequel a la signature

sociale. II signe: Au nom de l'association pour l'dlevage du cheval
de campagne: « Le Directeur ». En cas de realisation de benefices et apres
paiement des dettes, ceux-ci seront rdpartis entre les associds ou capitalisds
selon decision de l'assemblde gdndrale. Les socidtaires sont exondrds de
toute responsabilite individuelle.

Mob NenentM — Canton de KencMtel — Cantone di NeneMtel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1888. 17 juillet. La maison Schwöb freres, & La Chaux-de-Fonds
(publide le 28 mars 1883 dans le n° 44 de la F. o. s. du c.), donne
procuration k Salomon Schwöb, de La Chaux-de-Fonds, y domicilid.

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1888. 16 juillet. Par acte regu par M° Henri Maquemer et son col-
legue, notaires k Gendve, le 5 juillet 1888, il a dtd formd une socidtd
anonyme ayant pour objet l'acquisition d'un terrain sis en la ville de
Gendve, Boulevard James Fazy et Rue des Terreaux du Temple, la
construction d'une maison d'habitation sur ce terrain, la location et la vente
de cet immeuble. La societe porte la denomination de Societe anonymede la maison N' 2, rue des Terreaux du Temple. Le sidge de la societe-»^ Gendve. Sa durde est inddterminde. Le capital social est fixd ä
la somme de cent dix mille francs divisd en quatre cent quarante
actions nominatives de deux cent cinquante francs chacune. Le capital
social est intdgralement souscrit et un cinquidme du montant de chaque
action a dtd effectivement versd. La societe est administree par un conseil

d'administration compose de trois membres. Le premier conseil d'adminis-
tration est compose de MM. Henri Juvet, architecte, Jacques Bonet,
entrepreneur, et Francois Dupont, maitre fondeur, tous dornicilids ä Gendve. Le
conseil est noramd pour un an et redligible. Pour les actes ä passer ou
les signatures k donner, le conseil d'administration est valablement repre-
sente par un ddldgud. porteur d'un extrait de registres en bonne forme,
ou encore par la majoritd de ses membres. Les publications dmanant de
la socidtd ont lieu par la voie de la Feuille d'avis officielle de Gendve.
Bureaux actuels: 3, Rue de l'Universitd.

16 juillet. Suivant acte passd devant M" Gampert, notaire ä Gendve,
le 28 juin 1888, il a ete constitud sous le nom de Societe Finanoiere
Franco-Suisse une socidtd anonyme dont la sidge est ä Gendve et qui
a pour objet principal l'acquisition, soit de vafeurs ndgociables, so it de titres
amortissables. Elle pourra en outre poursuivre: a. Les operations usuelles,
commerciales ou financidres qui font l'objet de l'activitd normale d'dtablisse-
ments de banque, en tant que ces operations ne sont pas en contradiction
avec les Statuts; b. l'organisation d'un service de participations syndicates
connues sous le nom de « Trust Agencies» ou «Omnium», qui ont pour
objet de fournir aux capitalistes des emplois d'argent, moyennant une
repartition de risques. La socidtd pourra dgalement recevoir en ddpöt des

titres, soit de fonds publics, soit d'entreprises particulieres, suivant conditions
prdvues aux Statuts. La durde de la socidtd est illimitde. Le capital social
est fixd k quinze millions de francs, divisd en trois mille actions de

cinq mille francs chacune. Les actions sont nominatives. Elles pourront etre
dchangdes contre des titres au porteur apres leur entiere liberation et par
decision de l'assemblde gdndrale des actionnaires. Les avis ä donner aux
actionnaires ou au public seront insdrds dans la Feuille officielle suisse du
commerce et dans un journal de Gendve, Lausanne, Bale, Zurich et Paris,
k designer par le conseil d'administration. Celui-ci a ddsignd les journaux
suivants: Feuille officielle suisse du commerce, Journal de Gendve, Basier

Nachrichten, Gazette de Lausanne, Nouvelle Gazette de Zurich et Journal
gdneral d'affiches de Paris. La socidtd est administrde par un conseil
d'administration composd de six membres au moins et de douze au plus. Le
conseil peut ddldguer une partie de ses pouvoirs ä un ou plusieurs de ses

membres. II peut crder une direction, nommer le ou les directeurs parmi
ses membres, ou en y appelant des personnes dtrangdres k la socidtd. 11

ddsigne la ou les personnes autorisdes ä signer valablement pour la socidtd.
Les delegations de pouvoirs du conseil sont constatdes par un extrait de

procös-verbaux signe par le prdsident de la sdance et l'un des membres

prdsents. En vertu d'une decision du conseil d'administration, la signature
sociale engageant valablement la socidtd sera donnde par deux des membres
du conseil autorisds k signer. MM. Arthur Chenevidre, Louis Lullin, James

Odier et Albert Turrettini, tous de Gendve et y dornicilids, ont dt6 ddsignds
k cet effet comme dtant autorisds ä engager la socidtd par la signature
collective de deux d'entre eux.

16 juillet. La raison nMie Porchet", ä Plainpalais (F. o. s. du c. de

1887, page 318), est radiee ensuite de renonciation de la titulaire. La maison
est continude sous la raison Julie Bouchet, ä Plainpalais, par Madame

veuve Bouchet nde Julie Badel, de Gendve, domicilide ä Plainpalais. Genre
de commerce: Epicerie. Magasin : 29, Chemin de la Roseraie.

16 juillet. La raison „H. Bleuler11, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,

page 548), est radiee ensuite du dices du titulaire survenu le 7 septembre
1887. La maison est continude par Edouard Bleuler fils et Madame veuve
Bleuler nde Ida Suter, tous deux de Geneve et y dornicilids, qui ont constitud

en cette ville, sous la raison sociale Bleuler & C", une socidtd en
nom collectif qui a commencd le 27 novembre 1887. Genre de commerce:
Fabrication et commerce de coutellerie. Magasins: 4, Rue du Marchd.

16 juillet. La raison „J* ITuguenin", ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,

page 980), est radiee ensuite de renonciation du titulaire. La maison est
continude sous la raison Mina Wursten, k Gendve, par Madame Wursten
nee Addle Mina Perrelet, de Saanen (Gessenay, canton de Berne), domicilide
ä Gendve. Genre de commerce : Epicerie. Magasin : 8, Rue Kldberg.

17 juillet. La raison „N. Klarer", ä Carouge (F. o. s. du c. de 1885,

page 478), est radile ensuite de renonciation du titulaire. La maison est
continude sous la raison It. Bossard par Robert Bossard, de Beiden
(Lucerne), domicilid k Carouge. Genre de commerce: Constructeur mdea-
nicien. Bureau et ateliers: 160, Place d'Armes.

18 juillet. La raison Fretl. J. Gent, ä Gendve, marchand d'hor-
logerie (F. o. s. du c. de 1887, page 380), est radiee d'office ensuite de la
faillite du titulaire dlclarle par jugement du 17 juillet 1888.

18 juillet. La socilte en commandite A. Ulasi & Cie, fonderie ä la
Coulouvrenihre (F. o. s. du c. de 1888, page 193), actuellement en liquidation,
est radile d'office ensuite de la faillite des titulaires dlclarle par jugement
du 17 juillet 1888.

18 juillet. La raison A. Slmonin-Beclard, ä la Coulouvrenihre,
commerce de cafls torrefies (F. o. s. du c. de 1888, page 652), est radiee
ensuite de renonciation de la titulaire.

18 juillet. La raison Veuve Jonneret, ä Carouge (F. o. s. du c.
de 1887, page 651), est radile ensuite de renonciation de la titulaire, en date
du 29 fevrier 1888.

18 juillet. La societe en nom collectif „Jonneret frhres", ä Carouge
(F. o. s. du c. de 1881, page 223), est dissoute ä partir du Ier juin 1888,
hnsuite de la retraite de l'associl Lion Jonneret. La maison est continude
sous la raison Jonneret Alfred, k Carouge, par l'autre associd Denis
Alfred Jonneret, domicilid k Carouge, qui reprend l'actif et le passif de
l'ancienne maison.

Bekanntmachungen, - Avis, - Awisi,

Postwesen. Außer Kurs gesetzte Silberscheidemünzen.
Annahme durch die Poststellen. Das schweizerische Finanzdepartement

hat die Verfügung getroffen, daß die außer Kurs gesetzten
Silberscheidemünzen der Schweiz und der übrigen Staaten der Münzunion vom
1. August nächsthin an von der eidg. Staatskasse nur noch zu 70 °/o, statt
wie bisher zu 80 % ihres Nennwerthes angenommen werden sollen.
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Der wirkliche Werth dieser Münzen beträgt demnach künftighin :

Das 20-Rappenstück (silbern) 15 Rappen (wie bisher)
» I/2"^ran'ienst"c'i =35 »

» 1-Frankenstück =70 »

» 2-Frankenstück 140 »

Wir führen hienach die betreffenden Silbermünzen an, welche vom
genannten Zeitpunkt an von den Poststellen und den übrigen öffentlichen
Kassen nur noch zu den obigen Werthbeträgen an Zahlung angenommen
werden:

1) Schweiz Fr. 2, 1 und Y2, von 1850 bis 1852 1 sitzende
» x) 2 und 1, » 1860 » 1863 J Helvetia.

2) Frankreich » 2 und 1, mit Jahreszahl früher als 1866.
» » Ys und 20 ct. » » » » 1864.

3) Italien » 2, 1 und Y2> » » » » 1863.
4) Belgien » 2, 1 und Y2> mit Bildniß Leopold I.
Alle im laufenden Monat bei den Poststellen noch eingehenden Münzen

genannter Art sind am 31. dies, Abends, zu einer Sendung an die
Kreispostkasse zu verpacken und am 1. August mit erster Sendung abzuschicken.
Später eingehende derartige Münzen würden nur noch zum reduzirten
Werthe berechnet.

Postes. Monnaies divisionnaires d'argent mises hors de cours. Acceptation

par les offices de posle. Le düpartement fedöral des finances a döcidö
ijue las monnaies divisionnaires d'argent de la Suisse et des autres pays
faisant partie de l'Union monötaire mises hors de cours ne seront, dös le
1" aoiit prochain, plus acceptees par la caisse föderale qu'au 70 % de
leur valeur nominale, au lieu du 80 °/o, comme jusqu'ä prösent.

La valeur rüelle de ces monnaies sera done ä l'avenir:
pour la piece de 20 centimes (en argent) 15 ct., comme actuellement,
pour la piöce de Y2 franc 35 ct.

» » » »1 franc 70 »

» » » » 2 francs 140 »

Nous indiquons ci-aprös les monnaies d'argent en question, qui, ä
parlir de la date ci-dessus, ne devront plus 6tre acceptees en payement
par les offices de poste et autres caisses publiques, qu'au taux susindiquö :

1" Suisse. Piöces de fr. 2, 1 et lja, millösime de 1850 k 1852 1 Helvötie
» » » » 2 et 1, » » 1860 ä 1863 j assise.

2° France. Piöces de fr. 2 et 1, antörieures ä 1866.
» » » » Y2 et 20 ct. » » 1864.

3" Italie. » » » 2, 1 et Y2 9 » 1863.
4° Belgique. » » » 2, 1 et '/« ä l'efflgie de Löopold Pr.
Toutes les monnaies de cette nature, recues par les offices de poste

dans le courant du mois, devront etre emballöes le 31 au soir dans un
envoi ä la caisse d'arrondissement et expödiöes le 1" aoüt par premiöre
döpeche. Les monnaies de ce genre qui parviendraient plus tard ne seraient
plus regues qu'ä la valeur reduite susindiquöe.

»

Erfindungsschutz.
Um verfrühten und infolge dessen nutzlosen Anfragen vorzubeugen,

gibt das unterzeichnete Departement aninit bekannt, daß der Bundesrath
allfälligen Gesuchen um Ertheilung von Erfindungspatenten vor dem
Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 29. Juni abbin (S. IL A. B. vom 5. Juli a. c.)
keine Folge geben kann.

Wird das Referendum gegen das Gesetz nicht ergriffen, so kann
dasselbe auf Anfang Oktober in Kraft erklärt werden und erst von diesem
Zeitpunkte an wird auch das Patentbureau in Funktion treten und den
bezüglichen Verlangen zu entsprechen im Stande sein.

Das Datum des Inkrafttretens des Gesetzes wird wie gewöhnlich durch
die amtlichen Publikationsorgane zur allgemeinen Kennntniß gebracht.

Bern, den 9. Juli 1888.
Eidg. Departement des Auswärtigen,

Handelsabtheilung'.

Protection des inventions.
En vue d'eviter aux intöresses des dömarches prematurees et par

consequent inutiles, le departement soussignü fait connaitre que l'autoritö
föderale ne peut donner aueune suite quelconque aux demandes de brevets
d'invention qui lui parviendraienj avant l'entree en vigueur de la loi födö-
rale du 29 juin ecoulö (voir Feuille officielle suisse du commerce du
7 juillet courant).

Si le referendum n'est pas rüclame, cette loi sera promulguöe au
commencement d'oetobre prochain, et ce n'est qu'ä partir du jour oil eile
sera executoire que le bureau des brevets pourra entrer en activitö et
donner suite aux demandes.

La date de l'entröe en vigueur de la loi sera, comme cela se fait pour
tous les actes lügislatifs, portee k la connaissance du public par les organes
officiels de publicitö de la Gonfödöration.

Berne, le 9 juillet 1888.
Departement federal des affaires etrangeres,

Division du commerce.

Rlickzug von Noten der Solothurnischen Bank in Liquid.
(Art. 36 des BunknotengesPtzei1.)

Mit 1. Juli 1888 läuft der letzte Termin ab, bis zu welchem die sub
26. Dezember 1885, 30. Juni 1887 und 31. Dezember 1887 riic.kgerufeiien
Noten der Solothurnischen Bank in Liquid, von der Solothurner
Kantonalbank eingelöst und von den übrigen schweizerischen Emissionsbankert
an Zahlung resp. zur Vermittlung der Einlösung angenommen werden
mußten.

Nachdem Seitens der Bank die bezüglichen gesetzlichen Bedingungen
erfüllt worden sind, findet vom 1. Juli 1888 ab die Einlösung der Noten
der Solothurnischen Bank (B. 221 fortan und bis 31. Dezember 1915
nur noch bei der Eidgenössischen Staatskusse statt, nach Maßgabe des
Regulativs vom 13. Oktober 1885.

Bern, den 26. Juni 1888. Eidg. Finanzdepnrtcment.

Retrait des billets de la Solotliurmselie Bank en liquidation.
(Art. 8G de la loi sur leg billets de banqiip.)

Avec le 1" juillet 1888 expire le dölai jusqu'auquel les billets de
la Solothurnische Bank en liquidation, appeles au retrait les 26 dö-
cembre 1885, 30 juin 1887 et 31 döceuibre 1887, ont du ötre remboursös

par la Solothurner Kantonalbank et recus en paiement ou öchangös par
l'intermödiaire des autres banques d'ömission suisses.

Les formalitös lögales ayant ötö remplies par la banque, le rem-
bourscinent des billets de la Solothurnische Bank (B. 22) ne s'opürera
ä partir du 1" juillet 1888 et jusqu'au 31 döcembre 1915 que par la
Caisse federate suivant les dispositions du röglement du 13 octobre 1885.

Berne, le 26 juin 1888.
Departement federal des finances.

Tarifentscheide des eidg. Zolldepartements im Monat Juni 1888.
Die hienach bezeichneten Artikel

sind nach den angegebenen Tarifnummern zu verzollen.
Tarif» Zollansatz rinf.,1,.Nummer Kr. Ct. UillXlUnr.

1 frei Sagspäne (Sägmehl), Hobelspäne.
13 70. — Sog. Eaux d'Atirona (flüssige Toilettenseife).
17 1. — Bromnatrium (Natriumbromid).
18 2.— Bromverbindungen aller Art (Bromnatrium ausgenommen),

wie z. B. Aethylbromid (Bromäthyl), Bromammonium,
Brombarium, Bromcalcium, Bromlithium etc.

74 50. — Lampenwischer mit Draht- oder Holzstiel.
107 2. — Heizungsröhren für Eisenbahnwagen etc., an beiden Enden

geschlossen und mit einer Flantsche versehen.
131" 20. — Blechbüchsen, auch bloß inwendig mit Farbüberzug.
171 —.15 Beton-Plältchen (aus Cement, Sand und Kie'elsteinen

hergestellt).
273 4. — Glanzcarton, ungefärbt, in der Masse einfarbig.
291 50. — Lampendochte. (Dieser Tarifentscheid tritt erst mit

1. August 1888 in Kraft; vorher zur Einfuhr gelangende
Sendungen zahlen wie bisher Fr. 16 per q.)

410 150. — Fächer aus den sub Nr. 410 des Tarifs aufgezählten Stollen,
sowie überhaupt solche, die sich nicht als gemeine
Mercerie qualifiziren, Fächer aus Seide und Halbseide.

411 16.— In den Tariferläuterungen ist nach «Fächer» einzu¬
schalten : «gemeine, d. h. solche, die nicht zufolge
ihrer Beschaffenheit unter Nr. 410 fallen».

Decisions sur Tapplication du tarif
prises par le departenient federal des peages en juin 1888.

Les articles qui suivent doivent acquitter les droits d'aprös
les numeros du tarif indiques.

ct Importation.
exempt Gopeaux et sciure de bois.

70. — Eau d'Atirona (savon de toilette, liquide).
1. — Brömure de sodium.
2 — Toutes les combinaisons du bröme (le brömure de sodium

excepte), telles que le brömure d'ethvle, d'ammonium,
de baryum, de calcium, de lithium, etc.

50. — Brosses pour tubes de lampe, avec manche de bois ou
de fil de fer.

2.— Tubes en fer pour chaufTage des wagons de chemins de
fer, etc., fermes aux deux extrömitös et pourvus d'un
bourrelet.

20. — Boites en fer blanc, möme lorsqn'elles ne sont peintes
qu'intörieurement.

—. 15 Carreaux en beton (fabriquös avec du eiment, du sable
et du gravier).

4. — Carton g'aeö (Glanzcarton), non peint, d'une seule cou-
leur dans toute la rriasse.

Möches de lampes. (Gelte decision n'entrera en vigueur
que le 1er aoüt 1888; les envois importös jusqu'ä cette
date paieront comme jusqu'ici fr. 16 par q.)

Eventails laits des matiöres dönommees sous n° 410 du
tarif, de möme que ceux qui ne rentrent pas dans ce

que l'on entend par mercerie ordinaire; öventails en
soie ou mi-soie.

16.— Intercaler dans les explications aprös: «öventails» les
mots: « ordinaires, c'est-ä-dire qui par leur nature ne
rentrent pas dans le n° 410».

Numero Taux du droit
du tarif.

1

13
17
18

74

107

131»

171

273

291 50.

410 150.

411

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 17. Juli 1888.

Erhebung von Monopolgebiiliren auf gewissen zur Branntweinbereitung

dienlichen ausländischen Rohstoffen. Der Bundesrath hat in
seiner Sitzung vom 17. dies folgenden Beschluß gefaßt:

Art. 1. Für die nachstehend bezeichneten Stoße sind hei deren Einfuhr

in die Schweiz bis auf Weiteres per 100 kg Bruttogewicht die
hienach erwähnten Monopolgebühren zu entrichten :

Für Trester (Treber) von frischen und getrockneten Trauben Fr. 3. 50
» Weinhefe (Drusen) »7. —
» eingestampfte Kirschen »5. —
» eingestampfte Zwetschgen oder Pßaumen » 3. 50

Außer diesen Monopolgebühren ist für eingestampfte Kirschen, Zwetschgen
oder Pflaumen der bestehende Zoll zu bezahlen.

Art. 2. Wer in genügender Weise nachweist, daß nach Art. 1 mit
Monopolgebühr belegte Stoffe in der Schweiz nicht zur Darstellung gebrannter
Wasser verwendet worden sind, kann die Rückerstattung des entsprechenden
Betrags der bezahlten Monopolgebühren beanspruchen.

Industrielle, welche in Art. 1 erwähnte Stoffe regelmäßig zu andern
als zu Brennereizwecken verwerthen, können bei Leistung ausreichender

Garantie von der Entrichtung der bezüglichen Monopolgebühren überhaupt
enthoben werden.

Art. 3. Für frische Trauben zur Weinbereitung ist bei deren Einfuhr
in die Schweiz außer dem darauf lastenden Zoll per 100 kg Bruttogewicht
eine Monopolgebühr von vorläufig 70 Centimes zu entrichten. Diese
Gebühr wird zurückerstattet, wenn in glaubwürdiger Art und Weise
nachgewiesen wird, daß weder die Trauben noch die daraus gewonnenen Mengen

von Wein oder Abfallstoffen zur Darstellung gebrannter Wasser verwendet
worden sind.
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Art. 4. Bas Brennen von frischen Trauben, von Trockenbeeren, von

Wem, von Kern- oder Beerenobst, von Steinobst (mit Ausnahme

eingestampfter Kirschen, Zwetschgen oder Ptlaumen), von Obstabfällen oder

von KnzianwurzeJn ist, soweit die angeführten Stolle ausländischer Herkunft

wild, ohne spezielle Ermächtigung seitens das Finanzdepartements untersagt.
Das Gleiche gilt fur Weine, die aus importirlen Trauben oder Troeken-

bcei en in der Schweiz hergestellt, und fur Weintrester, die aus imporfirten
Trockenbeeren im Inlande gewonnen wunlen.

Art. f>. Die durch das Kreissehreiben des Bundosrathes vom 17.

Januar 1888 an sämmtlicho eidgenossische Stände auf vorläufig 2 Fr. per
100 kg Bruttogewicht norma te Monopolgehuhr auf importirte Weintrester
wird aufgehoben, beziehungsweise durch die in Art. 1 hievor auf Fr. 3. 50

bestimmte Gehuhr ersetzt.

Extrait des deliberations du conseil federal du 17 jnil let 1888.

Percept ion (Fun droit de monopolo sur les luatieres premieres do

provenance etnuigere propres a la fabrication de Fcau-de-vie. Le

conseil föderal a, dans sa seance du 17 juillef, arrfk'' ce qui suit:
Art. 1". Jusqu'ä nouvolle decision, rirnportalion en Suisse des ma-

tihres ci-apiiXs designees est soumi.se an paiemeut d'un droit de monopole
tixh comme suit par 100 kg, poids brut:

Maies jinivenant de raisins fiais on sees fr. 3. 50
lues de via »7.
Cerises fouldes » 5. —
Prunes et pruneaux foulhs »3. 50

Indhpendnmment de c.e droit special, les cerises, prunes et pruneaux
foul As rcstent souinis an paiement des droils d'entröe födöraux.

Art. 2. Tout iniportateur qui pent prouver, d'une maniere süffisante,

que les substances frappees d'un droit de monopolo par 1',article pröeödent
n'ont pas ht6 employ des ft la fabiieation do, Feau-de-vie, est I'oudh ft

vidimier le remhoursement du droit do, monopole paj<>.
Les inihislriels qui utilise»! ihgulihrement, dans un hut autre que la

distillation, les nialitVes rnentionnhes ft Particle 1", peuvent, moyennunl
garanlies süffisantes, <Hre entihreinent dispenses du paiement du droit do

monopole.
Art. 3. L'iinporlation en Suisse de raisins frais destines ft la fabrication

du vin est souiniso, en sus du droit d'entröe, au paiement d'un droit
ile monopole iixö provisoiremenl ft 70 centimes par 100 kg, poids brut.
Celle finance est remboursahlo sur la presentation de pre,lives digues de
foi ütablissant que ni les raisins eux-memes ni le vin on les döchets qui
en proviennent n'onl scrvi ft la distillation.

Art. 4. 11 est interdit dc distiller, sans autnrisation speciale du döpar-
lernent des finances, les matieres spöcilidcs ci-apuXs lorsqu'elles out hid
import des de 1'dl ranger: raisins frais, raisins seas, vins, baics de toute
surte, fruits ft pepins on ft noyaux (sauf les cerises, prunes et pruneaux
foulds), döchels de fruits et i acines de gentiane.

II en est de mdme du vin fabrique en Suisse au moyen de raisins
frais ou sees importds de l'etranger et des inarcs provenanl ile raisins seas
importds.

Art. 5. La finance de monopole sur les marcs de raisins importds en
Suisse, qui a dtd fixde provisoireineut ft 2 francs par la ciroulaire du
conseil fdddral aux Etats confeddrds du 17 jauvier 1888, est ahrogde et
remplacde par cello de fr. 3. 50 mentionnde dans l'ai tide 1" ci-dessus.

Rapport commercial du consul snisse a Livourue,
M. «/. Corratlin I, sur l'nnnee 1887.

Jiecolte. Les produits du sol qui formenl une ressource si importante
pour le grand nomine des habitants (Fun pays aussi agricolo (pie la Tos-
cano out dt/; gdndralemerit ahondants l'annee dernitVe, exeeptö la cueillettc
des olhes qui donna uu rösultat tout ft fait nögatif.

Les cöröales out bien leussi, et les prix se sorit maintenus entre
22 ft 24 fr. pour le froinent, 16 ft 18 fr. pour 1'avoirie el 12 ft 13 fr.
pour le man. Les fourrages n'ont lai-sö non plus rien ft düsiror; par
centre, les lögurnos reussirent mddiocreirient, de möme que les fruits, ft
1'exception des chätaignes <pii fnrent abondantes. Les vendanges döpas-
sferent dam la plupart des localities une bonne moyonne, taut pour la
qualild ipie pour la quant itö, et les prix du viu out variö entre 18 ft 40 fr.
l'heclolilre. Le bötail, la laiteiie et les fromages ont presque partout donnö
un reudement assez lion, et les prix se sont bien tonus.

Importation et Industrie. La diminution constante tie l'importation
d'articles de manufacture suisse en Toscane et. en Italic, en gönöral, que
je signalais dans mes rapports prhcödents, n'a fait que s'aecontuer forte-
ment pendant l'annöo ücoulöe, el Fimportation est maintenant reduite ft
quelques spöcialitös, surtout pour ce qui concern» les filös.

Les ealicots bruts 19/16, n°* 36/44, pour usage (Fimprimerie et do
teinturerie, les cahcots rouges et oolor&s 19/16 et 19/14 F, les mousse-
lines, jaconettes et broderies de St-Call, les damas colorös et les mou-
ehoirs imprimös de colon, ainsi que les nappes fines do lin sont, les
produits qui trouvent encore un certain hcoulernenl, tandis que les domestis,
los tissus de colon co lords, les piquets, les cahcots blaues et autres se
fahriquenl maintenant sur utio trös vaste Acholic dans la province de
Betgame par das maisous pour la plupart suisses, et la production non
seulemcnt suffit ft la consummation du pays, mais s'est döjä procurüe quelques

döbouchhs dans les ports d'outre-mor.
L'augmentation sensible des droits d'entröe nur les calicols ft conleurs

fera prdfdrer les quahti'» qu'on fait ft Milan avec des tissus bruts suisses,
mais npprötös et teints en Lombardie. Les mouchoirs hlancs no con-
viennent plus depuis quehjuc temps, rcvenant plus eher que ceux fabri-
quös ft Aimecy et Pont et dans le Gotonilicio canloni ft Milan. Depu's
l'entröe en mode des ridoaux guipure, livres principaleinont par FAngle-
torre et FAulriche, la vente de tentes de mousseline brodöe a ögalement
scnsiblemcnl diminuA. Les qualitös ordinaires, avec pen do broderie, se
font, du reste, trfts bien et ft hon rnarche ft Gdnes, Gallarate, etc.

II n'y a pas de doute que pcu ft peu le marchd italien s'afTranchira
entihremeut de Fötranger, ce qui s'explique aisdment non seulemcnt parle döycloppcmcnl extraordinaire do 1'industrie nationale el par la facility
(juo I Itahe a, grftee ft sa position, de so procurer ft lias prix les niatiftres
pretnkVes, mais encore par la main-d'oeuvre heaucoup moins eher qu'ail-leuis et surtout par les droits prolectionnist.es ecrasants qui empdehent ft
la longue toute concurrence.

Annexe au N° 87. Feullle olllclelle du commerce

Nos industries font, du reste, voyager röguliörement la Toscane, el
les ndgociants ne rnanquent pas de lour transmettre diroctement lours

rapports et observations sur la marches de l'article et les mesurcs ft

adopter pour Famdliorer et soutenir la concurrence, de fayon qu'ils sont
trds cxactement rensoignös.

Ifimportation de montres suisses n'est non plus aussi florissante que
jadis. La surabondance de marchandise, surtouL de montres argent et mötal,
dont la vente augineuto toujours plus au dötrimenl des montres en or de

valour, joinlo ft une concurrence acharnöe, eausde par une production trop
forte et ddsordonride, entrainent l'acheteur ft profiter de conditions de

paiement ddsavantageuscs pour le fabricant aussi bien que pour le ndgo-
ciant el rendenl ce commerce de moins en moins rd.nmndruleur. La mont re
argent de bas prix est cello qui est la plus demandöc, bien que le inarchd
en soil lillhralement inondö; il en est de mömo de la muntre en mötal
couranto et bon couraut dont les marques sont avaritageusement cotmues.
Les montres en or de tons prix, par centre, trouvent un öcoulemcnl de

plus en plus difficile et ne Iaissent guöre de bdndfice.
Pour I'orfhvrerie, la seule ville do Suisse qui en exporle dans les

huit provinces de eel arrondissement consulaire, faisanl centre ft Florence,
est Geniive, et lo sen! article,, pour ainsi dire, est la chalne or. La bijouterie

proprement dite n'y trouve depuis bien des aunhes qu'un dhbouchh
des plus minimes, et quant ft la grosse argenterie, (»mine services de

table, etc., qui so fabrique plus specialement ft Berne et ft Schafl'house,
FAllemagne en a presque le monopole pour le marchh toscau.

Les maisons gencvoises fabriijuant la chalne ont jusqu'ä ces dernieis
temps passablement travaillh et lourni ft olios seules la majeure partie de

la consomination du pays, les fabriques nationales n'hfanl pas encore
ontillhes de man ihre ft pouvoir hitter avec succhs, et la concurrence alle-
mande n'hlant pas, pour le moment, arrivee ft les xupplanter. Toutefois, depuis
10 coinmeiiceiiient de l'annee, il y a un fort arrht aussi dans cette hranche,
eaust'j par la stagnation ghnhralo des a (faires aussi bien que par la mise

en vigueur, ft paiiir du 1" mars a. c., du tar if genhral. Ce fait a donnh
une vivo impulsion aux fahriipies italienncs (]ui cherchent maintenant ft

perfeotionner leur outillage et se metlre en mesure de paralyser l'impor-
tationu hlrangftro.

Si la Suisse n'arrive pas ft conclure prochainemeiit un traitö de
commerce avec 1'Italic, amenant une reduction sensible sur les droits aetuels,
11 ne se, passera pas longtemps avant quo nos induslricls no perdent ce
dhbouchh.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

FabrlUgeirt z. Der Bundesrat!! hat durch Kreisschmben vom 13. Juli
die Kaiitousregierungen eingeladen, den folgenden Vorschriften, welche für
die unter dorn Bundesgesetze belr. die Arbeit in den Fabriken stehenden
Etablissementp Anwendung zu finden haben, Nachachtung zu verschaffen :

1) Wo Wassorgas, IJowsongas oder ähnliche kohlenoxydreiche Gase in
Leitungen verwendet werden, ist streng darauf zu achton, daß das Rohren-
syslem wirklich dicht sei, und daß nach Abstellung des Haupthahnes keine
Hähne offen bleiben. Zur Konlrole des Entweichen? von solchem Gas aus
undichten Stellen der Leitung oder offen gelassenen Hähnen wird die
Anbringung von sogenannten Gas-Kontroleuren oder ähnlichen Apparaten
allgemein verbindlich gemacht; die Kontroiapparate sind so anzubringen,
daß sie schon Undichtheilen der Hauptleitung, namentlich auch der
unterirdischen Theilo derselben, anzeigen.

2) Es ist dafür zu sorgen, daß die Verbrennungsprodukle der genannten
Gase, sowie das sehr häufig mitkommende, durch Zufall uriverbrannlc Gas
sich der zum Athrnen bestimmten Luft der Fabriklokalo nicht beimengen
können. In welcher Weise dies geschehen soll, kann naturgemäß nicht
allgemein, sondern nur nach den speziellen Umsländen jedes Einzelfalles
bestimmt werden. Die betreffenden Einrichtungen sind durch Prüfung der
umgebenden Luft auf die etwaige Anwesenheit von Kohlenoxyd, z. B.
vermittelst des Palladiurupapieres, zu kontroliren. Zu empfehlen ist, dem
Wassergas und Ilalhwasscrgas auf künstlichem Wege einen durchdringenden

Geruch zu ertlichen, durch den ein Entweichen sich sofort verrathen
würde.

I.oi pour 1©» fabriqueM. Par circulaire du 13 juillet, lc conseil
födöral a invitö les gouverneinents cantonaux ft procurer l'execution des

prescriptions suivantes qui doivent ötre observöes par les ötablissements
souinis ä la loi föderale sur le travail dans les fabriques:

1° Partout oü I'on emploie, dans des concludes, du gaz ft l'eau, du
gaz Dowson ou d'autres gaz analogues riches en oxydo de carbone, il faut
\eiller strictement ft ce que le systftme de tuyaux soit rßellement hermö-
tique et ft ce que, une fois le robinet principal fennö, aueun rohinet ne
reste ouvert. Pour contröler la fuito de ces gaz par des endroils non her-
mötiques, on est tenu, d'une rnaniüre gönörale, d'adapter des contröleurs
a gaz ou des appareils analogues; les appareils de contröle doivent ötre
placüs de facon ft iudiquer dejft les parties non hermötiijues de la con-
duite prineipale, notamment aussi de sa partie soulerraine.

2° II faut veitler ä ce quo les produits de la combustion de ces gaz,
ainsi que. la portion de gaz qui vient tr&s souvent s'y meler sans avoir
ele hrülöe, ne puissent pas se rnölanger avec Fair des locaux de la
fabrique qui est destinö ft ötre respirö. (Juant au mode ft suivre pour arriver
au but, il n'esl nalurcllement pas possible de le dülerminer d'une maniöre
günörale, et la chose döjiend des cirConstances spöciales dc cliaque cas
donnö. Les installations doivent etre contrölöes par Fexamen de Fair am-
biant, pour y dücouvrir la prösence de l'oxydo de carbone, par exemple
au moyen du papier de palladium. On recommando de donner arlificielle-
menl au gaz ä l'eau et au gaz mixte une odeur pönötrante, qui trahis.se
immödiatement sa presence.

iraiKlelHpolltlMobeH. Kussland. Nach einer Meldung der
A ustria » soll demnächst ein Tarif in Wirksamkeit gesetzt werden, welcher

den Zweck hat, russisches Getreide in Podwoloczyska über Oesterreich
nach der Schweiz zu führen. Dor Tarif, welcher auf wesentlichen
Ermässigungen Seitens aller betheiligten Bahnen beruht, wurde schon vor
ungefähr zwei Jahren zwischen der Karl-Ludwighahn, der Nordhahn und
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den österreichischen Staatsbahnen einerseits, den russischen und schweizerischen

liahnen andererseits vereinbart, kam aber nicht zur Einführung. Die
russischen Bahnen hatten bei ihrer Regierung um die Genehmigung des

Tarifs angesucht, das Gesuch blieb aber bis vor Kurzem unerledigt.
Nunmehr ist jedoch Seitens der russischen Bahnen die Verständigung eingelaufen,
daß die erbetene Genehmigung der russischen Regierung herabgelangt sei,
daß demnach der Aktivirung des Tarifs nichts mehr im Wege stehe.
Hiernach werden alle Anstalten getroffen, um den Tarif ehestens in Kraft
treten zu lassen.

— Der «Sole» glaubt, daß die von Italien bezüglich der Ilandels-
verlragsunterhandlungen gemachten Tarifvorschläge von Frankreich kaum

.angenommen werden, da dasselbe die unveränderte Beibehaltung des

Vertrages von 1881 verlange.

Politique commercial«». Le Sole croit que les nouvelles
propositions de 1'ltalie relatives au traitö de commerce seront difficilement
acceptües par la France, attendu que cellc-ci demande le maintien sans
changement du traitö de 1881.

UaiMlwirlliNcliafllielie HVaMcliiueii in lliiNslaiMl. Das
russische Ministerium der Beichsdomänen hat aus dem Auslande Muster
neu erfundener landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte angeordnet zu
dem Zwecke, die Landwirtschaft mit den am meisten vervollkommneten
landwirtschaftlichen Iiülfsgeräthen bekannt zu machen.

Ktickerci>Iii<1iiNtric in DculMclilaiul. Der «Frankf. Ztg.»
wird aus dem sächsischen Stickereizentrum folgende, auch für unsere
einheimische Industrie bemerkenswert!le Mittheilung gemacht:

«Die Stickerei-Industrie war bis jetzt in diesem .fahr ziemlich gut
beschäftigt, jedenfalls viel besser als im Vorjahr, und wir glauben, heute
aussprechen zu dürfen, daß diese Beschäftigung noch lange nicht auf dem
Höhepunkt angelangt ist, indem auch die bevorstehende Wiutersaison der
Stickerei-Industrie iin Allgemeinen sehr gute Aussichten bietet. Die Stickerei
dürfte im nächsten Winter zu den beliebtesten Ausstattungsartikeln für die

Damenbekleidung gelten. Neben vollständig bestickten Kleiderstoffen werden
hauptsächlich bestickte Galons viel verwandt. Die Metallstickerei wird man
wiederum häufig anwenden; metallgestickte Stoffe werden für verschiedene
Konfektionszwecke verarbeitet, ob aber trotzdem die Metallslickerei die
führende Stellung einnehmen wird, die sie im letzten Winter und in diesem
Frühjahr behauptet hat, bleibt abzuwarten. Es scheint vielmehr, daß der
farbigen Seidenstickerei in Verbindung mit Metall der Vorzug einzuräumen
sein wird. Neben der Metallstickerei war es bisher die Luftstickerei, welche
den verschiedenen Betrieben auskömmliche Beschäftigung bot. Selbst jetzt,
wo eigentlich ruhige Zeit ist, werden ziemlich umfangreiche Ordres auf
Luftstickerei ertheilt, ein Beweis dafür, daß man dem Artikel auch in der
Ilerbstsaiaon ein gutes Prognostikon stellt. Außerdem liegen für billige
Carnbric-Stickereien zahlreiche Aufträge vor, ebenso werden feine Tüllspitzen
(auf Ilandmaschinen) viel verlangt. Cambriefestons, die von ausländischen
Firmen sonst vornehmlich in der Schweiz gekauft wurden, werden jetzt
mehr und mehr bei unseren deutschen Fabrikanten bestellt, nur die
Vereinigten Staaten scheinen bei ihrer althergebrachten Bezugsquelle zu
beharren, was uin so mehr zu bewundern ist, als bekanntlich die Schweiz
große Quantitäten Gambric-Stickereien bei uns iin Lohn anfertigen läßt,
abgesehen davon, daß wir Tüll und Mousselinestickereien in großen Massen
nach Amerika senden. Die Besserung der allgemeinen Lage der Stickerei-
Industrie kommt übrigens, wie uns mitgetheilt wird, auch darin zum
Ausdruck, daß man eine Lohnerhöhung von Mk. 0,10 für alle Klassen
vorgeschlagen hat, eine Erhöhung, die bereits in der mit uns stark konkur-
rirenden schweizerischen Industrie, wenn auch in anderer Form (Aufspanngebühr)

eingeführt ist. Es wäre wünschenswerth, daß die Preiserhöhung,
die vom 1. Oktober an eingeführt werden soll, zu allseitiger Annahme käme.
Sie könnte als beredtes Zeichen der günstigeren Situation der ganzen
Stickerei-Industrie gelten; denn nur hinreichende Beschäftigung, Vertrauen
in die Zukunft rechtfertigen einen solchen Schritt, der dann eine weitere
Preissteigerung dos fertigen Fabrikats zur Folge haben müßte, womit
Fabrikanten, Händlern und Arbeitern gleichzeitig gedient sein würde.»

Tel^graplies. Le cäble Iianjoewangie-Port-Darwin est r6tabli. — Le c&bln
Galveston-Tampico est rötabli. — La ligne Saigon-Bankok est interrompue.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis fur Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeitr d'une colonne.

Kündigung 11. Umwandlung (KoMiMlirung)
der 33|40|0i9en Kassascheine

der Hypotliekarkasse des Kantons Bern
in 31j2°j0ige Titel.

Gemäß den Beschlüssen der Anstaltsbehörden vom 22. Juli 1887 und
18. Juli 1888 sollen die zu 3s/-* °/° verzinslichen Kassascheine der Hypothekar-
kusse, soweit solche nicht bereits letztes Jahr konvertirt worden sind,
zur Rückzahlung oder zur Konvertirung in 31/a °/oige Titel aufgekündet
werden.

In Ausführung dieser Beschlüsse werden hiermit alle innert dem
Zeitraum vom 27. Oktober 1884 bis 4. Februar 1887 ausgestellten und die

Nummern 32,001 1>In 36,041> tragenden liuNsaschelne
auf 1. November 1888, zur Rückzahlung oder Umänderung in
31/2 %ige Titel aiifgekiindet.

Hin liintauscli <ler bisherigen Titel gegen neue findet
nielit statt. Diejenigen Gläubiger, welche ihre Kapitalien bei der
Hypothekarkasse stehen lassen wollen, haben einfach ihre Kassascheine vor dem
1. November 1888 der schuldnerischen Anstalt vorzulegen und mit neuen
S1/« 0/°'8en Zinscoupons versehen zu lassen.

Der bisherige Zinstag der einzelnen Titel bleibt
bestehen, und as wird von den Kapitalien, welche nicht auf den
Kündigungstag zinsfällig sind, der Marchzins bis zum 1. November 1888 ä

3"/* °/o, der weitere Zins dagegen nur ä 3'/« °/o berechnet und der erste
neue Coupon in entsprechendem Betrage ausgestellt werden.

Die Umänderung «ler gekündeten Titel wird schon
v«nn 1. August au besorgt werden und soll bis zum
1. November 1888 gäuzlieh durchgeführt sein. Die Gläubiger
werden deßhalb unter Hinweisung auf die nachgenannten Folgen der
Unterlassung eingeladen, ihre Titel innert diesem Zeitraum vorzuweisen.

Die bis zum 1. November 1888 fälligen Zinscoupons sind zurückzubehalten,

um bei deren Verfall eingelöst zu werden; alle übrigen Coupons
sind am Scheine zu belassen und mit demselben hier abzugeben.

Auf 1. November 1888 hört «lie Verzinsung «1er bis
dahin nielit konvertirten Titel auf: die schuldnerische Anstalt
behält sich ausdrücklich das Recht vor, die daherigen Kapitalien ohne
fernere Zinsvergütung zurückzubezahlen.

Den Gläubigern, welche ihre Kapitalien zurückziehen wollen, werden
solche mit beziehendem Zins bis zur Zahlung gegen Rückgabe der gehörig
«luittirteu Titel und der nicht fälligen Coupons schon jetzt ohne Abzug
zur Verfügung gestellt.

Sern, den 19. Juli 1888.
Namens der Hypothekarkasse des Kautons Bern,

l)er Verwalter:
Moser.

St. Gallische Kantonalbank.
Zur Rückzahlung auf 15. August 1888 werden hiemit abgekündet,

unsere Obligationen Serie F Nr. 1—383. Die Auszahlung erfolgt an unserer
Kassa gegen Rückgabe der Titel mit Zinscoupons ab 1888. Für nicht
abgelieferte Coupons wird deren Betrag am Kapital abgezogen. Nach Ablauf
der Abkündungsfrist wird keine Zinsvergütung mehr geleistet. Eine
vorgängige Abstempelung der Titel ist nicht erforderlich.

St. Gallen, im Januar 1888.
Die ltankdirekfiou.

Sociöte de consommation
tie i%ffemonf.

Assemblee generale des actionnaircs
Samedi .juillet 1888, sY 8t heures <I«i soir,

au bureau de la fabrique d'horlogerie, ä Corgemont.
Ordre du joui':

1° Comptes de l'exercice de 1887/88.
2° Rapport des vörilicateurs.
3" Fixation du dividende.
4" Election du conseil d'admiuislration pour la pöriode de 1888/89.
5° Election de la commission de vürilication pour la pöriode de 1888/89.
6° Tmprövu.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des
commissaires-verifieateurs seront deposes ä la disposition des actionnaires,
au bureau de la sociötö, dös le 21 juillet.

Le «oiiMcil «l'admiiiiNf rafion.
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Ii» Utfnidation*
Die Tit. Aktieninhaber werden daran erinnert,

dass Anmeldungen zum Bezug von 4 % Obligationen
des Anleihens der politischen Gemeinde St. Gallen

(laut unserer Bekanntmachung vom 7. lauf. Monats,
Handelsamtsblatt Nr. 83) bis spätestens 31. Juli
einzureichen sind. (h 1794 c)

St. 4»tilieil, den 21. Juli 1888.

Die Liqu idal iunsVerwaltung.

SclKEnlieri's Löschflasctie genannt Fenertod
ist das praktischste, wirksamste und billigste Mittel zur Bekämpfung von
ausbrechenden Feuern. Preis Fr. 30 per Kiste, enthaltend 12 Haschen, ab

Zofingen, netto Kassa. (0 F Cß09)
General-Depot für die Schweiz:
Müller Ä Ule, Solingen.

Prospekte und Zeugnisse stehen zu Diensten.

__ Wiederverkäufer gesucht.

Behörden, Bankinstituten,Fabrikanten&Geschäftsleuten
empfiehlt sich

zur Anfertigung aller Yortamenäen Druciarbeiten

die Buchdruckerei JENT & BEINERT in Bern.

B jch(1ruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweif. HandeUamtsblatte») in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expödition de la Feuille otficielle suiste du commerce) i Berne


	

